
Fassen WIr Das Buch moöchte 1m Grunde dıe Augen öffnen für
dıie Brüder außerhalb der Kırche, die VO Atheısmus bedrängt werden. Es
möchte mıt u  m Recht Iragen: Lehnen dıese Brüder nıcht einen ott ab, den
WITrTr ihnen vorsetzen, der ber 1mM Grunde nıcht wirklich ott st ” Lehnen S1e
nıcht ab, weıl S1C uUu11ls für rückständıg erachten”? Impliziert wıssen S1C VOoO
wahren ott Zu fragen ber ıst Ist das, Was S1E wı1ıssen un glauben, der
ott Jesu und der Apostel? arft INa  - „dıe anderen“ Christen NCHNNCH, ANONYMEC
Christen? Dann bedürtfte ja noch der interpreten dıeser Anonymıität, ber
nıcht mehr der „Zeugen des Wortes“, und die Welt ware 1mM genannten
Sınne christlich. Wäre den AdNONYIMNCH Christen außerdem nıcht besser gedient,
WwWenn 198028  - die Christen einem lebendigeren Christsein führte, damıt nıcht

einer Karıkatur Gottes un: des Christentums der verhärteten Fronten
kaäme”? Das verlangt ber wohl, NECUu das Kvangelıum Jesu und VO  = Jesus als

Grottes erfassen un: damıt auch als Ausdruck der Liebe
den Menschen. Miıt anderen Worten: Müßlßte 190028 nıcht 1n einem Appell

dıe Christen eher SCNH, Ww1e ott ıIn Jesus Christus u11l den Weg „den
anderen“ zeıgt, als aufzuweisen, dafß „dıe anderen“ den Weg ott VO  - sıch
aus bereıts subjektiv implızıert wıssen ” Es ist doch merkwürdig, daß dıe Frage
nach den menschlıchen Möglichkeiten 1n der bıblischen Verkündigung gänzlıch
zuruücktritt hınter den unermeßlichen Möglıchkeiten Gottes selber, sobald
84  - den Glauben geht.

AUS DE SXIS RR DIE PRAXIS

EHE-GERICHT DEN MISSIONEN

UOoO  S Johannes Gehberger SVD

Die Gollectanea de Prop 2ıde (Romae N. 1587 enthalten ıne
„Instructio de Prop. Fide, (ohne naheres Datum) uüber das E,he-
Gericht. Der Ordinarius der eın VO  n} ıhm beauftragter Priester coll Moderator
se1IN. Außerdem mu{fß e1IN Priester als Defensor Vinculi und eın anderer als
Actuarius (Notarius) ernannt werden. Der Moderator soll wel der dreı
ertahrene Priester Rat iragen, WECLNNON das möglıch ist („S1 haberı possint”).
Wenn das Iso nıcht möglıch ist, ann das Urteil auch hne S1e gefällt werden.
Wenn diıeser Rat VO  w ertahrenen Priestern eingeholt wiırd, fallt doch blofß der
Richter das Urteiıil. Der Schiedsspruch wıird unterschrieben VO Rıchter („sub-
scrı1ptione ludıcıs“ Singular!) un VO Notarius. Das Gericht der zweıten In-
stanz geht auf dıe gleiche Weise VOT WIE das Gericht der ersten nstanz. Bei wel
ungleichen Urteilen mMu der Fall nach Rom gehen.

Gleich darauf folgt 1n diesen Gollectanea, 1588, ine „Instructio
1553 (ohne naheres Datum) EPISCOPOS RITUUM ORLIENIES die ine
SCNAUEC Wiederholung der vorhergehenden Instructio der Propaganda ist, ber
miıt einıgen Erweiterungen.

Das Prımum Goncılıum Sinense (Shanghai bringt dıe „Instructio Pro
Causis Matrımonialibus, Kıx Indulto, In Sinis Servanda”“, unterschrieben VO  -
Kardinal 881 u In Februar 1929 Diese Instructio für China ıst
1 wesentlichen dıe gleiche wıe die Instructio der Propaganda VO  - 1883
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Fuür dıe Handhabung VO:  - Ehe-Gerichten erschien dıe Instructio Provıda der
Sakramenten-Kongregatıon VO: O August 19306 AAS 19506, 313—372). In dem
Werke [0)81 LEGA-BARTOCCETTI, Commentarıus 1n Judicıa Eecclesiastica (21950)
ıst der zweıte eıil des drıtten Bandes eın Kommentar dieser Instructio
Proviıda. Die Instruct1io Proviıda sagt 1ın Art 1 9 AIn locıs tamen m1ıssıonum
Causaec matrımon1ales Cognoscı possunt i1uxta speclales instructiones competentiI

prolatas.”
Dazu schreıibt BARTOCCETTI ıin seiner Erklärung (p 50* s.) „Instructio agnoscıt

tamen in locıs m1ssıonum competentes Congregatıones permittere tTraCc-
tatıonem matrımon1alıum CUu un1cCco iudıce. Hac facultate 1n singulıs
casıbus utıtur alıquando Congregat1io de Propaganda Fıde (quae tamen post
„Sapıentı onsılio“ Fe 202 41, 19(0)  } amplıus antea, Causas Culusque gener1s
tractat) vel et1am Congregatio PIO Ecclesia Orientalı, quaCl Causas tum de
nullıtate matrımon11 tum de matr. rato et 10  w consummato tiractare pergit.
Facultates generales adhiıbendi unıcum iudicem ın CAausıls nullitatıs vigebat
ul ad 39008 1939 in mıssıionıbus Sınens1ibus, ubı applıcabatur Instructio pIro
Sinis qUuUaC ad calcem volumınıs Prımiı Conscıilıii Sınens1s recense(tiur, quaClcquUu«c
maxıma parte est Instructio Congregationi1s de Propagande Fıde ad
Kp1scopos Orientales 1883, CU. quiıbusdam adaptatiıonıbus post Codicem
introductis. Anno 1939 Congregatıo de Propagande Fıde postulavıt Con-
gregatiıone de Sacramentis votum expediret dictas facultates ONSETVAIC in
posterum, haec autem negatıve respondıt, CU) exceptione ut votum PIO CausSsac

definitione iudıcıbus 110  — UGE se. scr1pto et S1INEe commun1ı conventu daretur,
quando eiısdem nımıs dıfficile sıt congregarı. Concludendum proınde videtur
quod de facto hodie ubiıque trıbunalıa et m1ssıonum (ubı ceterum invenıuntur
quondam doctissiımı sacerdotes ut]ı Pajen, Vromant etc.) adhıbent et ın CXC-

cutiıonem miıttunt praesentem Instructionem: ceterum pPTrOCCSSUS formales nullı-
tatıs matr. in locıs m1ıssıonum necessar10 rarı extant.“

ber TOLZ der negatıven Antwort der Sakramenten-Kongregation ist ın der
zweıten Auflage der Akten des Plenar-Konzıls VO  \ Chına dıe Instructio
doch noch angeführt. Vielleicht Warlr eın Versehen.

Es entspricht nıcht den Tatsachen, WE BARTOCCETTI schließt, daß ın den
Mıiıssıonen eın Ehe-Gericht mehr se1n könnte mıt NUur einem Rıchter. Die 5 VD}
Mıissıonen in Indonesien haben das Iribunal der ersten nstanz mıt eiınem
Rıchter, dem Defensor Vinculıi und dem Notarıus (Facultates CCNNON Nonnulla
Praecepta pTro Territorus Socıetatı Verbi 2ın ın Indonesia concrediıtıs s a. }

5 |facultas speclalis| 5426/55). Vom Iribunal der zweıten Instanz wird
allerdings gesagt, daß „ad OTINAILL CAaNoNUumMm constitutum“ sel, tolg-
ıch mıt Trel Richtern.

E,benso ist 1ın Madagaskar. Dazu schreibt JOSEPH ÖCRECO 5 ] (Vingt-cinqg ans

de Pastorale missionaiıire 1931—57| [Issy-les-Moulıneaux 1958 108) „Ils (les
trıbunaux de premiere instance) comprendront tro1s membres: juge un1que,

defenseur du lien et 190881 notaire.“ ber die Zusammensetzung des Tribunals
der zweıten nstanz wıird nıchts gesagt.

Die Ordinarıen VO  - Papua, Neu-Guinea und den Salomon-Inseln haben 1960
gemeınsam das Indult gebeten: „Facultatem constituendi ad Causas matrı-
mon1ales tractandas trıbunal eccles1astıcum, adhıbıiıtıs trıbus tantum sacerdotibus,
iuxta OTINas 1n epıstola de de Sacramentiıs dıe1l malı 19353 (Sylloge
documentorum 178) datas Die Antwort autete: „Prö gratia benigne
conceditur, U ad dıem 31 mens1s decembriıs A, de Prop. Fiıde,
rot. 281/60, VO
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Der erwahnte Brief VO 1933 mıiıt den Normen War den damalıgen
Apostolischen Delegaten VO:  -} Afrıka (Arthur Hınsley) gerichtet un! ın den
Sylloge Praecıpzorum Documentorum IJ sum Missıonarıorum (Iypis
Polyglottis Vaticanıs veröffentlicht. In diesen Normen wiırd klar gesagt,
daß der Offizial un! wel VOL den Audıtoren „trıbunal efformant trıum 1ud1-
CUum. Aber einer VO  - den Beirichtern ist zugleich Defensor Vinculi und der
andere zugleıch Actuarıius. Das ist U:  - ber 1ine Ausnahme VO:  - den Regeln des
CX Jurıis un! der Provıda, nach denen der Defensor Vıinculıi Uun! der Actuarıus
VO  -} den Rıchtern verschiedene Personen se1n mussen.

Man moöchte meınen, dafß eın un derselbe Priester nıcht zugleich Deftfensor
Vınculıi un! Rıchter se1n ann. ber der ext sagt das klar. Das geht auch
deutlich Aus dem ext eines Urteıils der Romana ota VO 1941 üuüber
einen KFall VO  - Peramiho, Tanganyıka hervor (Sacrae OMANade Rotae Decıisıones
SEL Sententiae, 1941 vol 957] B} Frustra vinculi Detfensor
Substitutus ımpugnat valorem sententiae quod ‚duo Judices Audıtores
quı C Revmo Officiali Iribunal collegiale constıtuere, INUNEIC qUOQUC functi
1am eran et eodem tempore fungebantur respectıve Defensoris Vinculi vel
votarıl actuarı1 in Causa’. Exstat hac de indultum de Propaganda Fıde,
quod SCINDCI ad triennıum renovatur, qu referre praestat: ‚Exmo Dno Arthuro
Hınsley, Delegato Apostolico PITO miıssıonıbus ın Afrıca, Maı 9033° “ Es folgt
dann der vollständige ext dıeses speziellen Indults.

So kann Iso eın Zweiftfel darüber se1n, dafß rechtlich 1n Ordnung ıst, WeNnNn

gemäß diıesem Indult der Detensor Vinculi un der Actuarıus zugleich auch Rıchter
sSınd. Diese Ansıcht wırd ferner bekräftigt ın dem Urteil der S5acra Romana ota
VO 1962 uber einen Fall Aaus dem Vikarıat Wewak. Die entsprechende
Stelle AUus dem Urteil lautet: „In tacto 4) Protecto 1n Miss1ionum locıs pate
NODNUMGUAIN tantam facultatem NO  } SSC miınıstros invenıendi aptos ad eccle-
s1astıcam iustiıt1iam elargıendam, iıdeoque intellıgıtur U: ıdem constıtul poterit
iudex aut vinculi defensor aut advocatus.“ In einem Brief der Sacra Romana
ota VO 1963 wurde dıe Erlaubnis gegeben, dıesen Passus AUuSs dem Urteıil

veröffentlichen.
Das Ehe-Gericht 1n den Miıssıonen muß Iso 1n erster nstanz Aaus dreı Priestern

bestehen. Je nach den verschıedenen Vollmachten sınd dann wWwel Möglichkeiten:
der Offizial fungiert alleın als Richter, der der Defensor Vinculi un der
Actuarıus sınd auch Rıichter mıt dem Offizial. Der Defensor Vıinculıi
muß genügend mıiıt dem Fall vertraut se1N; ebentfalls der Actuarıus, der ja den
anzcn Prozeß schreiben MU: Man wiıird Iso beiden genügend Urteilskraft
trauen können.

Da NU:  =) doch dreı Priester e1ım Iriıbunal se1ın mussen und rechtlich einwand-
frei ist, daß alle dreı als Rıchter fungıieren, möchte INa  - SCH der Wiıchtigkeit
der Sache der Ansıcht neıgen, daß besser ware, das Indult für Afrika
VO: 1933 auf alle Missionen auszudehnen.
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